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Gesichter
gesucht

Wirtschafts-/Tourismus GmbH sucht Modelle
MÖHNESEE � Im Rahmen ei-
ner Kooperation der Sauer-
land Seen führt die Wirt-
schafts- und Tourismus
GmbH Möhnesee ein Fotos-
hooting durch, um das aktu-
elle Portfolio an Bildmaterial
der Region zu erweitern und
die, durch die Regionale 2013
zum Teil neu angelegte, Infra-
struktur darin aufzunehmen.
Die Fotos dienen vor allem
dem Zweck der touristischen
Arbeit.

Gesucht werden keine pro-
fessionellen Models, sondern
authentische Menschen aus
dem Alltag, die die Region re-
präsentieren möchten und in
eines der folgenden Profile
passen:

Aktive und naturbegeisterte
Familien mit mindestens
zwei Kindern; Jugendliche im
Alter von 10 bis 14 Jahren mit
guter Erfahrung im Skate-
board oder Kick-Roller fah-

ren; Pärchen, die motivierte
Wanderer sind und Pärchen,
die begeisterte Radfahrer
sind.

Geplant ist das Fotoshoo-
ting für Dienstag, 31. Juli. Es
werden Fotos an unterschied-
lichen Stationen rund um
den Möhnesee aufgenom-
men.

Wer Interesse hat und die
WiTo GmbH bei diesem Pro-
jekt unterstützen möchte,
möge eine E-Mail mit dem Be-
treff „Bewerbung Fotoshoo-
ting“ an info@moehnesee.de
senden. Folgende Angaben
sind wichtig: Name, Alter,
Kontaktdaten, sowie eine
Kurzbeschreibung über den
Bezug zur Region und die
Hobbys mit maximal drei
Bilddateien, die die Bewerber
idealerweise mit ihrem
Equipment oder in Aktion
zeigen. Einsendeschluss ist
Montag, 16. Juli.

Irritationen wegen
Straßensperrungen

Gemeinde: Delecker Brücke unzulässig gesperrt
MÖHNESEE � Für Irritationen
und einigen Unmut seitens
der betroffenen Verkehrsteil-
nehmer hatte eine kurzfristi-
ge Sperrung der Delecker
Brücke während des Möhne-
see-Triathlons gesorgt. Rich-
tung Südufer oder Arnsberg
gab es kurzfristig kein Durch-
kommen.

Hansfriedrich Winter vom
Ordnungsamt der Gemeinde
wies jetzt jedoch noch ein-
mal darauf hin, dass diese
Sperrung weder von der Ge-
meinde noch vom Kreis, son-
dern vom Sicherheitsdienst
des Veranstalters entgegen
der Auflagen angeordnet
worden war. Die Polizei habe
die Sperrung daraufhin auch
kurzfristig wieder aufgeho-
ben.

Der Kreis Soest habe in sei-
ner Anordnung ganz klar
festgelegt, welche Straßen
für den Triathlon gesperrt
werden dürfen, dass die Dele-
cker Brücke aber keineswegs
gesperrt werden durfte. Nach
dem Triathlon kommt auf die
Gemeinde mit dem Firmen-
lauf bereits die nächste Ver-
anstaltung zu, die von Stra-
ßensperrungen begleitet ist.

Die Anordnung des Kreises

Soest findet sich auf der
Homepage der Gemeinde un-
ter gemeinde-moehnesee.de
unter dem Punkt Aktuelles.
In der Anordnung finden sich
auch Hinweise zu den Umlei-
tungen und über Parkflä-
chen. � tbg

Firmenlauf
Der siebte Sparkassen-Firmen-
lauf im Kreis Soest ist angerich-
tet. 4000 Starter aus über 220
Firmen haben sich für das Event
heute am Möhnesee angemel-
det. Es wird ein Busshuttle von
den Parkplätzen Gewerbegebiet
Schnappweg, Schützenhalle und
Schulzentrum angeboten. „Er-
fahrungsgemäß ist der Parkplatz
1 direkt am Seepark früh mit dem
Beginn des Rahmenprogramms
ab 17 Uhr voll sein“, sagt Orga-
nisator Ingo Schaffranka. Wegen
des Laufes kommt es rund um
das Körbecker Becken ab 19 Uhr
zu Straßensperrungen. So wird es
auf der Brückenstraße, Seeufer-
straße, Stockumer Damm und am
Südufer zu Verkehrsbehinderun-
gen kommen. Spätestens ab 21
Uhr sollen die Straßen wieder frei
sein.

Einsatz in der Brandholzarena
Für den Walking-Treff stand jetzt ein
Arbeitseinsatz auf dem Programm.
Einige Mitglieder kamen in der
Brandholzarena zusammen, um den
Trainingsplatz „auf Vordermann“

zu bringen. Mit Einsatz und vielen
Arbeitsgeräten wurde der Platz vor
der Sommerpause noch einmal
gründlich gesäubert. � Foto: Wal-
king-Treff
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Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
16 bis 17 Uhr Aquaball (Kinder); 17
bis 21 Uhr öffentliches Schwimmen.
Ev. Möhnekirchengemeinde:
8.30 bis 12 Uhr Gemeindebüro in
Körbecke geöffnet.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 10 bis 12 Uhr und 17 bis 19
Uhr geöffnet.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion: im Rathaus, 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet, Telefon 02924/981-392 oder
-391. Info-Pavillon an der Staumau-
er 11 bis 15 Uhr geöffnet.
Landschafts-Informationszen-
trum: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis
13 Uhr. Gruppenbesuche sind nach
Absprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff Körbecke: geöffnet
von 14.30 bis 19 Uhr.

Haltestelle
gesperrt

MÖHNESEE � Aufgrund von
Bauarbeiten im Bereich des
Stockumer Weges kann von
Montag, 16. Juli, bis ein-
schließlich Mittwoch, 25.
Juli, die Haltestelle „Körb-
ecke, In den Schlaan“, von
den Bussen der Linien 549
und 548 nicht bedient wer-
den. Die Linie 549 bedient
stattdessen ersatzweise die
Haltestelle „Körbecke, Ech-
troper Weg“. Das teilt die Re-
gionalverkehr Ruhr-Lippe
(RLG) mit.

KURZ NOTIERT

Die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Delecke-Drüggelte-
Westrich besucht am Sonntag,
15. Juli, das Vogelschießen in
Stockum. Treffen für die Rad-
fahrer ist um 10 Uhr an der
Halle in Delecke, für alle an-
deren um 11 Uhr an der Vo-
gelstange in Stockum.

Zum Gegenbesuch des
Schützenfestes ist für die
Körbecker Schützen am Sams-
tag um 19.30 Uhr Treffen im

Stockumer Weg, Höhe Haus
Schockenhoff. Von dort aus
wird gewandert.

Bevor sich die Hubertusschüt-
zen aus Wamel am Samstag auf
dem Weg zum Schützenfest
nach Stockum machen, keh-
ren sie erst um 18 Uhr zur
Schützenfestnachlese beim
Königsoffizier Klaus Haxter
ein. Anschließend um etwa
20 Uhr geht es weiter nach
Stockum.

Lamento der Linken
Partei fühlt sich schlecht behandelt / Laut Gemeinde wurden Auflagen nicht erfüllt

MÖHNESEE � So schön die Ge-
meinde Möhnesee auch sei,
so gebe es hier doch „eine der
schlechtesten Gemeindever-
waltungen“. Das behauptet
Manfred Weretecki aus War-
stein. Der Anlass für dieses
harsche Urteil: Im Namen des
Ortsverbandes Warstein und
des Kreisverbandes Soest der
Partei „Die Linken“ beklagt
sich Weretecki darüber, dass
die Gemeinde den Linken die
Kosten für die Beseitigung ih-
rer Wahlplakate in Rechnung
gestellt hatte. Weretecki be-
hauptet in einer als Leser-
brief deklarierten Zuschrift:
„Für alle anderen Gemeinden
und Städte ist es kein Pro-
blem, wenn die Plakate mal
ein paar Tage länger hängen,
für Möhnesee ist es anschei-
nend allerdings ein Riesen-
skandal!“

Aus Sicht der Gemeindever-

waltung sieht der Sachver-
halt etwas anders aus. Bürger-
meister Hans Dicke bestätigt,
dass er das Entfernen der
Wahlplakate mit Blick auf
den Bauernmarkt angeordnet
habe: „Ich wollte zum Bau-
ernmarkt keine Wahlplakate
im Ort sehen, und alle ande-
ren Parteien haben es ja auch
hingekriegt.“ Zudem habe es
im Vorfeld einen diesbezügli-
chen Schriftwechsel mit der
Partei der Linken gegeben.

Das bestätigt Hansfriedrich
Winter vom Ordnungsamt.
Den Parteien sei mit der Er-
laubnis zum Plakatieren für
die Bundestagswahl – die war
am 24. September – bereits
ganz klar mitgeteilt worden,
dass die Wahlplakate inner-
halb einer Woche nach der
Wahl abzuhängen sind. Dies
hätten alle anderen Parteien
auch eingehalten, nur die

Linken seien der Auflage
nicht nachgekommen. Win-
ter zufolge soll es zudem be-
reits häufiger vorgekommen
sein, dass die Linken ihre Pla-
kate bis zum Sankt Nimmer-
leinstag hängen ließen.

Auf Anweisung des Bürger-
meisters seien daher im Rah-
men der Ersatzvornahme
kurz vor dem Bauernmarkt
am 3. Oktober durch den Bau-
hof 36 Plakate der Linken
durch den Bauhof abgehängt
worden. Die Arbeitsstunden
für zwei Mitarbeiter, den Tre-
cker mit Hubkorb, ein Fahr-
zeug für den Transport sowie
Auslagen und Verwaltungsge-
bühren summierten sich
Winter zufolge auf 167,69
Euro. Die Gemeinde habe den
Linken diese Leistungen in
Rechnung gestellt, auf ein
Bußgeld, das ebenfalls mög-
lich gewesen wäre, habe man

sogar verzichtet. Nach meh-
reren Mahnungen habe die
Partei der Linken die Rech-
nung inzwischen beglichen.

Das bestätigte auch Werete-
cki in seinem Schreiben, in
dem er zugleich beklagt, dass
die Rechnung der Gemeinde
an eine Parteifreundin als Pri-
vatperson gerichtet gewesen
sei, wohl um so per mögli-
cher Pfändung Druck zu ma-
chen und dafür zu sorgen,
dass die Person dann nicht
mehr kreditwürdig sei.

Doch diesen Gedankengang
weist Winter zurück: „Das ist
absoluter Unsinn.“ Die Partei-
freundin Wereteckis aus
Möhnesee-Südufer habe die
Erlaubnis zum Aufhängen
der Plakate beantragt und
auch bekommen, daher sei
auch die Rechnung über das
Abnehmen an diese Person
geschickt worden. � tbg

Sie trafen sich zur inoffiziellen Eröffnung der Kampagnen-Ausstellung „Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“: Von links nach
rechts im Bild: Sabine Schumacher (BUND Soest), Nicole Seka, Europa-Grundschule Höingen, Liz-Leiterin Kerstin Heim-Zülsdorf, Antje Hey-
decke, Schulleiterin der Europa-Grundschule in Höingen, Carsten Hesse, Drost-Rose-Realschule in Lippstadt, Hanna Zimmerling und Julian
Brokate aus der 8 am Conrad-von-Soest-Gymnasium in Soest, Frank Hockelmann, Klimaschutz-Beauftragter beim Kreis Soest, Stefan
Dust, Hubertus-Schwartz-Berufskolleg in Soest, Marietta Puhl vom Naturpark Arnsberger Wald, Dirk Adler und Uli Dellbrügger vom Con-
rad-von-Soest-Gymnasium. � Foto: Brüggestraße

Nichts ist unendlich
Schulen informieren im Liz über Projektarbeiten zum Thema Nachhaltigkeit

GÜNNE � Schon früh sollen vor
allem die jungen Besucher im
Günner Landschafts-Informati-
onszentrum Liz erfahren, was es
auf sich hat mit dem Begriff der
„Nachhaltigkeit“: Nie mehr ver-
brauchen, als das, was von sel-
ber wieder nachwachsen kann.
Das ist dabei die allerwichtigste
Regel und gilt beim Bäumefällen
ebenso wie beim Leerfischen
der Meere oder das Abpumpen
von Erdöl und Gas.

Nichts gibt es unendlich,
auch saubere Luft nicht. „Ein
vielschichtiges Thema, das
man nicht früh genug mit
den Kindern besprechen

kann“, das fanden alle, die
sich jetzt wieder zu einem Re-
gional-Treffen des landeswei-
ten Schul-Netzwerks „Bil-
dung für nachhaltige Ent-
wicklung“ (BNE) im Liz ge-
troffen haben.

Das Liz mit seinem besonde-
ren pädagogischen Konzept
ist offizielles Regional-Zen-
trum für nachhaltige Bil-
dung, und dort informieren
die Schulen jetzt mit großen
Übersichtstafeln von ihren
Projektarbeiten und zeigen
gemeinsam Flagge für einen
bewussten Umgang mit Flora
und Fauna.

Ergänzt wird alles durch

eine großformatige Einfüh-
rung des Liz-Teams um Kers-
tin Heim-Zülsdorf, und natür-
lich soll der Funke zum Nach-
denken auch überspringen
auf die Großen: Weiter-Ler-
nen erlaubt!

BNE - worum geht es da ge-
nau? Die Deutsche Unesco-
Kommission und das Bundes-
ministerium für Forschung
und Entwicklung erklären
das im Netz gemeinsam so:
„BNE ist die Abkürzung von
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. Gemeint ist eine
Bildung, die Menschen zu zu-
kunftsfähigem Denken und
Handeln befähigt: Wie beein-

flussen meine Entscheidun-
gen Menschen nachfolgender
Generationen oder in ande-
ren Erdteilen? Welche Aus-
wirkungen hat es beispiels-
weise, wie ich konsumiere,
welche Fortbewegungsmittel
ich nutze oder welche und
wie viel Energie ich verbrau-
che? Welche globalen Mecha-
nismen führen zu Konflikten,
Terror und Flucht? Bildung
für nachhaltige Entwicklung
ermöglicht es jedem Einzel-
nen, die Auswirkungen des
eigenen Handelns auf die
Welt zu verstehen und ver-
antwortungsvolle Entschei-
dungen zu treffen.“ � brü

KALENDER
Donnerstag, 12. Juli
Seniorenunion: 14 Uhr Besuch der
Bergstadt Rüthen, Treffpunkt Park-
platz Haus des Gastes.
CDU-Ortsunion: 19 Uhr Betriebs-
besichtigung Gut Wulfshof in Ech-
trop.

Freitag, 13. Juli
Gemeinde Möhnesee: Dienststel-
len geschlossen.

Samstag, 14. Juli
SV Völlinghausen: 10 Uhr Pflege
an der Sportanlage.
Öffentliche Staumauer-Führung
(historisch): 14.45 Uhr Treffpunkt
am Möhnekraftwerk, Ausgleichs-
weiher mit Filmvorführung und Kon-
trollstollen-Besichtigung (30 Minu-
ten vorher Eintrittskarten am Tou-
rist-Pavillon lösen).
Liz – Wildblumen- und Krätuer-
wanderung: 16 Uhr Treffpunkt am
Heinrich-Lübke-Haus.
Schützen Berlingsen-Büecke-
Wippringsen: 20.30 Uhr Besuch
des Schützenfestes Stockum-Neu-
enhaus, Treffpunkt an der Schüt-
zenhalle Stockum.

Sonntag, 15. Juli
Jugendfußballabteilung SpVg
Möhnesee: 6.30 Uhr Treffen der
Teilnehmer, Bushaltestelle bei
Rewe in Körbecke.
Flotte Pfoten: 11 Uhr Tag der offe-
nen Tür, Vereinsgelände in Völling-
hausen.

Sommerfest bei Möhnewelle
MÖHNESEE � Das reguläre

Schwimmtraining beim Ver-
ein Möhnewelle endet am
Freitag, 13. Juli, für die Dauer
der Wartung- und Reparatur-
maßnahmen im Schwimm-
bad. In der ersten Ferienwo-
che vom 16. bis zum 18. Juli
findet öffentliches Schwimm-
training des Vereins von 16
bis 19 Uhr statt, zu dem auch
gerne Besucher kommen dür-
fen. Am 19. Juli beendet der

Verein dieses Quartal mit ei-
nem Spielnachmittag mit
großer Rutsche für alle von
15 bis 19 Uhr.

Am Sonntag, 15. Juli, findet
auf dem Schulhof der Ver-
bundschule Körbecke, direkt
hinter dem Schwimmbad,
das Sommerfest mit Waffeln-
backen, Grillen und einem
bunten Programm für Kinder
von 11 bis 16 Uhr statt. Gäste
sind willkommen.

Gottesdienst für Augenblick
KÖRBECKE � Die Alzheimer-

Gesellschaft im Kreis Soest
lädt am 18. Juli um 16 Uhr zu
einem 30-minütigen ökume-
nischen Gottesdienst ein.
Willkommen sind alle älte-
ren Menschen auch mit De-

menz, ihre pflegenden Ange-
hörigen und Betreuer sowie
alle Interessierte.

Treffen ist in der Kapelle des
St. Elisabeth Wohn- und Pfle-
geheims in Körbecke, Hospi-
talstraße 1.

Sommer 2018

Blickfang Haut:
Im Sommer benötigtsie besondere
Aufmerksamkeit

Spaß und
Entspannung:
Wir stellen die
Schwimmbäder derRegion vor

Man ist nie zu alt:Senioren trainierenimmer häufiger in
Fitnessstudios

Gesund im Kreis SoestDas Magazin für die Gesundheitsstandorte im Kreis Soest
SOESTER ANZEIGER // Sonderveröffentlichung

Mit Iovado im Innenteil

Wir beraten Sie gerne
Telefon: 02921 688-344
E-Mail: post@soester-anzeiger.de

An vielen Auslagestellen
im Kreis Soest.

Das Magazin für die
Gesundheitsstandorte
im Kreis Soest.

Jetzt
erhältlich


